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Neuer Präsident 
für Altbauweise

Ende Februar fand im Restaurant Eisen-
bahn in Weinfelden die diesjährige Ge-
neralversammlung der Altbauweise 
Thurgau statt. Ein besonderer Moment 
war der Abschied von Präsident Michi 
Wiesli, der nach einem Jahr turnusge-
mäss den Vorsitz an Gianfranco Triulzi 
übergab. Michi Wiesli bedankte sich für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
die Unterstützung in seiner Amtszeit. Er 
betonte nochmals die Bedeutung der 
Zusammenarbeit zwischen den Mitglie-
dern der Altbauweise, um auch in Zu-
kunft den Erhalt und die Weiterentwick-
lung von Altbauten zu fördern. 

Die Altbauweise Thurgau engagiert sich 
für den Fortbestand und die Restaurie-
rung von Altbauten und Baudenkmä-
lern und fungiert als zentrale Anlauf-
stelle für Fachleute sowie Interessierte 
in der Altbausanierung. (red)

www.altbauweise-thurgau.ch

Gianfranco Triulzi und Michi Wiesli.

25 Jahre im Einsatz für Frauen
Am vergangenen Mittwoch ver-
sammelten sich die KMU Frauen 
Thurgau zu ihrer 25. Mitglieder-
versammlung. Unter anderem 
wählten sie Jolanda Brunner zum 
neuen Vorstandsmitglied. 

von Monika Wick

Die KMU Frauen Thurgau sind ein Netz-
werk aus Unternehmerinnen, Gewerbe-
frauen und mitarbeitenden Partnerin-
nen sowie Frauen in leitenden 
Positionen - kurzum - Frauen welche in 
kleineren und mittleren Unternehmun-
gen im Kanton Thurgau Verantwortung 
tragen. Die Gruppe engagiert sich für 
die Anliegen der Frauen in der Wirt-
schaft, vertreten ihre Interessen in der 
Öffentlichkeit und bieten eine Plattform 
für unternehmerisch aktive Frauen im 
Kanton Thurgau. 

Am letzten Mittwoch versammelten 
sich 34 KMU Frauen in der Barfussbrau-
erei in Bürglen zur 25. Mitgliederver-
sammlung. Nicole Haag, Präsidentin ad 

interim, lässt im Jahresbericht das ver-
gangene Jahr Revue passieren, freut 
sich über die steigende Mitgliederzahl  
und spart nicht mit Lob: «Nur dank euch 
haben wir es geschafft, 25 Jahre zu be-
stehen. Es ist eure Arbeit, eure Stand-
haftigkeit  und eure Begeisterung für 
den Verein und für euren Beruf, die 
ausmacht, dass wir schon so lange be-
stehen.» Neben der Verabschiedung der 
Rechnung 2024 (+64.50 Franken) und 
des Budgets 2025 (-585 Franken), wäh-
len die Frauen Jolanda Brunner zum 
neuen Vorstandsmitglied. «Ich war 
schon einmal Teil des Vorstands der 
KMU Frauen und freue mich, dieses in-
teressante Amt noch einmal ausüben zu 
dürfen», erklärt die Frau aus Wäldi. 

Auch das gesellige Zusammensein unter 
Gleichgesinnten geniesst bei den KMU 
Frauen einen hohen Stellenwert. Nach 
dem offiziellen Teil werden sie von 
Gastgeberin Karin Patton in die Welt der 
Biere eingeführt. und mit Köstlichkeiten 
aus der Küche verwöhnt. 

www.kmufrauen-thurgau.ch

Nicole Haag, Marie-Anne Hostettler, Ursula Studer und Monika Zehnder heissen 
Jolanda Brunner (mitte) im Vorstand der KMU Frauen Thurgau willkommen. 

DeepSeek oder DeepSeich?
 
Künstliche Intelligenz begeistert – und 
wirft gleichzeitig viele Fragen auf. 
Gerade bei Tools wie DeepSeek, einer 
KI aus China, ist Vorsicht gefragt. 
Immer wieder kommen Datenschutz-
bedenken ans Licht. Deshalb gebe ich 
dir heute einige wichtige Punkte mit.

Gefahr für deine Daten?
DeepSeek steht in der Kritik, übermäs-
sig viele persönliche Daten zu 
sammeln, darunter sogar Tastaturein-
gaben. Diese Daten könnten auf 
Servern im totalitären Staat China 
gespeichert werden – und damit auch 
Behörden oder anderen Organisatio-
nen zugänglich sein. Besonders brisant 
wird das, wenn sensible Infos 
(unbewusst) preisgegeben werden.

Inhalte unter Kontrolle
Neben Datenschutz wird auch die 
Zensur bei DeepSeek kritisiert. Politisch 
heikle Themen wie das Tianan-
men-Massaker oder die Situation in 
Taiwan werden entweder ausgeblendet 
oder nur entsprechend der offiziellen 
chinesischen Linie dargestellt. Ob du 
so Informationen bekommst, die du 
wirklich als neutral betrachten kannst?

Was Regierungen tun?
In einigen Ländern, darunter USA, 
Italien und Südkorea, wurde die 
Nutzung von DeepSeek auf Regie-
rungsgeräten verboten. Auch für dich 
als Privatperson gilt: Überlege ob du 
KI-Tools für sensible Themen einsetzt.

Meine Empfehlung
Wenn du neue KI-Tools wie DeepSeek 
nutzt, sei immer kritisch. Schau dir an, 
wer hinter der App steht und wie deine 
Daten verarbeitet werden. Nutze 
Datenschutzeinstellungen und gib nur 
die Infos preis, die wirklich notwendig 
sind. Es gibt oft auch alternative 
Anwendungen mit transparentem 
Datenschutz.

Herzliche Grüsse, Cristina Roduner
www.rodunercom.ch
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